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WELCHE INKONTI-
NENZOPERATIONEN

SIND AUCH ÄLTE-
REN PERSONEN

ZUMUTBAR? –
HARNINKONTINENZ

BEI DER FRAU

D. Kölle

WELCHE INKONTINENZOPERATIONEN
SIND AUCH ÄLTEREN PERSONEN ZU-
MUTBAR? – HARNINKONTINENZ BEI
DER FRAU

EINLEITUNG

Die operative Therapie der Bela-
stungsinkontinenz der Frau hat in
den letzten Jahren enorme Änderun-
gen erfahren, die sich besonders
auch in der Behandlung älterer
Frauen niedergeschlagen haben.

METHODEN

Bis vor weniger als 10 Jahren stellte
die Kolposuspension nach Burch den
„Goldstandard“ in der operativen
Therapie der Belastungsinkontinenz
der Frau dar. Die Operation erforder-
te eine Laparotomie und Allgemein-
narkose, was für einige ältere Patien-
tinnen ein limitierender Faktor war.
Mit der Einführung der spannungs-
freien Schlingenoperationen durch
Ulf Ulmsten 1996 („tension-free
vaginal tape“, TVT®) änderte sich die
Situation schlagartig. Dieses minimal-
invasive Verfahren ermöglichte bei
vergleichsweise geringer Allgemein-
belastung für die Patientin gleiche
Erfolgsraten. Da diese Operation in
Lokalbetäubung und ohne große
Wundflächen durchführbar ist, profi-
tieren davon vor allem auch ältere
Frauen, denen früher aus internisti-
schen Gründen eine Operation in
Nutzen-Risiko-Abwägung nicht zu-
mutbar war. Auch die zahlreichen
anderen spannungsfreien Schlingen-
methoden sind in gleicher Weise wie
das „Original-TVT®“ für ältere Pati-
entinnen geeignet. Seit kurzer Zeit

sind auch spannungsfreie Bänder, die
um den unteren Schambeinast zur
Oberschenkelinnenseite bzw. zum
Vulvabereich geleitet werden, soge-
nannte transobturatorische Verfah-
ren, verfügbar. Diese Methoden sind
zwar ebenfalls minimalinvasiv, viele
Operateure bevorzugen in diesem
Fall aber zur Betäubung eine Allge-
meinnarkose, was bei älteren Frauen
oft nicht ideal ist. Hinsichtlich des
Narkoseverfahrens gilt dies auch für
die zahlreichen Methoden zur Unter-
spritzung der Harnröhre und die neu
entwickelte sogenannte „Stammzell-
therapie“.

RESULTATE

Die retropubischen spannungsfreien
Schlingen führen zu den selben Kon-
tinenzraten wie die klassische Kolpo-
suspension und sind wissenschaftlich
sehr gut untersucht. Dies gilt zumin-
dest für die Original-TVT®-Methode.
Die in den letzten Jahren entwickel-
ten transobturatorischen Verfahren
der verschiedenen Produktanbieter
sind hinsichtlich der Erfolgsraten der-
zeit noch nicht ausreichend über-
prüft, wobei es Hinweise gibt, daß
die Erfolgsraten in etwa jenen der
retropubischen Schlingen entspre-
chen. Es gibt derzeit keine Anhalts-
punkte, daß sich die Erfolgsraten bei
älteren Patientinnen grundsätzlich
von jüngeren Frauen unterscheiden.
Kompliziert wird die Situation bei
Älteren jedoch oft dadurch, daß Zu-
satzpathologien wie z. B. Drangpro-
bleme oder insuffiziente Blasenent-

leerung mit oder ohne Senkungslei-
den des inneren Genitale bestehen.

SCHLUSSFOLGERUNG

Neue minimalinvasive Operations-
methoden, die auch in Lokalbetäu-
bung sicher und schmerzfrei mit ge-
ringem Komplikationsrisiko durch-
geführt werden können, haben sich
nicht nur ganz allgemein durchge-
setzt, sondern sind besonders auch
für ältere Patientinnen mit Begleit-
erkrankungen in ausgezeichneter
Weise geeignet, die Belastungsinkon-
tinenz zu beheben. In diesem Sinne
gilt, daß hinsichtlich der Indikations-
stellung zur operativen Therapie der
Belastungsinkontinenz kein Unter-
schied mehr zwischen jüngeren und
älteren Frauen besteht. In der Aufklä-
rung zur Operation sollte allerdings
besonders bei Frauen mit gemischter
Inkontinenz darauf hingewiesen wer-
den, daß Probleme wie Dranginkon-
tinenz oder „schwache“ Blase mit
Restharnbildung weiterbestehen oder
sich gelegentlich auch verschlech-
tern können.
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